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Morgen⸗Ausgabe. 


Weitere Wahlergebniſſe. 

Zu Krtiſe Kottbus Spremberg 
Klau find bisher die Wahlen von 189 llbera· 
lun und 67 Ionjervativen Wahlmänner belannt. 

Im Kreiſe Serau- Guben, we die 
Landbrvöllerung den Ausſchlag giebt, dürfte zwei 
Drittel der Wahlmänner der lonſervattven und ein 
Drittel der liberalen Partei angehören. 

Schleſten. Aus den Kreiſe Liegnitz ⸗ 
Goldberg Hainau iſt bie jezt 
Überalen Wah lmännern bekannt. Es fehlen nur 
noch 13 liberale Wahlmänner zur abſoluten Ma⸗ 
ſorllät, während aus 21 Wahlbeyirien, aus denen 
bel der letzten Wahlmunnerwahl 44 liberale Wahl ⸗ 
männer hervorgingen, das Wahlreſultat noch nicht 
belaunt iR. — Im Wahlkleiſe Huſchberg⸗Schönau 
if bie jeßt aus 40 Ortschaften reſp. Wahlbezirken 
die Waßl von 209 liberalen (35 über die abje- 

ute Majorität) und 76 konſervativen Wahlmännern 
belaunt. 

Nach den aus den ſchleowig⸗holſtei⸗ 
nischen Wahlkreiſen vorllegenden, wenn auch noch 
lüdenhaften Meldungen haben die vereinigten Libe⸗ 
ralen gute Aus ſichten, Stein burg, Eckernförde, Flens⸗ 
burg, vielleicht auch Plön, wo einige ländliche 
Stimmen. die Sache entſchelden, zu gewinnen. 
Schleswig ist zweifelh ft. Die Liberalen werden 
außerdem ihren bisherigen Beſißſtand wahrſcheinlich 
wahren, fer gelten bis jetzt die Wahlen von War- 

burg, Scelig, Pflutg. Otteus, Holleſen. Nachrich ⸗ 
ten aus den flarl bedrohten Lanbdiſtriken des Se · 
2 Kieſſts fehlen noch. In Pinneberg if bis 


a Stormarn wird für die Fort⸗ 
chrittepartel gewonnen. Der Verlauf in Huſum 


Wal burgs in Altona if ſicher. 

Hannover. Im 16. hannoverſchen Wahl · 
kreiſe Hildesheim iſt die Wahl Göttinge, im 17., 
Uebenburg⸗ Goslar, die Mackenſens geſichert. — 
Im 17, Wahlkreiſe, Martenburg- Gronau - Alfeld, 
find etzt bereits von 197 Wahlmännern 67 für 
die Wiederwahl des Rentiere Stedentoyf; die zur 
abſoluten Majorität noch erforderlichen 32 Stimmen 
können aus den noch ausſteherden Bezirken reichlich 
erwartet werden. — Die Stadt Osnadrück hat 
überwiegend liberal gewählt; von 131 Wablmän⸗ 


Feuilleton. 
Am Meeresſtrand. 


Novelle von Richard von Hartwig. 
(Nachbruck verboten.) 
(Schluß) 

„Karl!!“ rang es ſich wie ein wilder Ber ⸗ 

zweiflungejchrei von Ella's Lippen; dann fühlte fie 
tele zwei kräftige Arme ſie feſt umſchlungen, wie ſich 
zwei Lippen wild auf die ihren preßten, und dunlle 
Nacht ſenkte ſich auf ihre Sinne. 
Sanft leß er ſie niedergleiten auf das ſchwel · 
lende Moos und die dämoniſche Wildheit fehlen 
plötzlich von ihm gewichen, und alle Liebe drängte 
ſich zuſammen in den Blick, mit dem er das bleicht 
Antlitz Ela’ betrachtete. 

„Ela Ella! if dae die Treue die Du mir 
gelobt Treu bis zum Top! ſo Prag Du hier 
an dleſer Stele. Das if. derſelde keuſche, reine 
Mund, daſſelbe holdt Engel angeſicht! und nun ißt 
Alles: Lüge! Lüge! Hörſt Du das Mecr, wie es 
grollend tobt den biulenden Simm! fe waren 

en deines, Schwure! Und doch! wenn dieſes 
Engelsaniip Lüge, was iſt dann Wabrbell nech 
auf dieſet Welt?! — Armes Kind. datteſt Du kein 
andres Wort fü mich der ich Dich jo. beiß ge⸗ 
liebt, daß ich freudig mels Herzblut hingegeben hätte 
für Dich! Kein ander Wort? hat das Meer nur 
barum wieder mich ausgeſpier, der Mörder Deines 
Slücke zu fein?‘ Und wie eine Tbröne glänzte 
46 in feinem Aug, ale er ſich niederbeugte und 
ſetne ‚Lippen den blechen Mund Ella'e berührten. 

a Da fel fein Blick auf den Todten zu ihren 
Füßen Raſch ſprang er auf, es zuckte um jenen 
Mund wie Hohn und wieder ſprübte dämoulſche 
Wildbet aus ſeinem Blick: „Dan! fahr zur Hö le, 
Blau’ an Let und Treue! Des Schickſals 
Fluch Hat wich von Dir getrennt, leb“ Ella wohl, 

b wohl!“ — 


Abennement ſir Stettin monallich 50 Piennige, 


die Wahl von 231. 


Ialerate: Die Ageſpaltene Betityeile 15 Pfenalg:. 
gedaltion, Drud und Serlag don R. Graßmann. Sprechſtunder nur von 12 — 1 Uhr 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
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Sonntag. den 22. Oktober 1882. 
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Nr. 494. 


nern ſtimmten 121 für den an Stelle Miquel's 
aufgeſtellten natlonalliberalen Kandidaten Graff. 
Heſſen⸗Naſſau. Gelnhauſen Orb 
wählte liberal. — Hanau ⸗Bockenheim: 98 fort- 
ſchrittliche, 60 Liberale, 8 konfervatipve Wahlmänner. 


wahrſcheinlich konſervatlv, darunter allerdings eine 
Anzahl Wahlmänner gewählt, welche für den Ge⸗ 
genkandidaten des bit herigen Abgeordneten Dr. We⸗ 
ber, den Rechtsanwalt Martinius, zu ſtimmen ge- 


Wort werden kann: die meiſterliche Unthätigkeit. 
Dieſe nicht zu unterſchäßende Weisheit, welche Bea⸗ 
cons field auf das mitlelaſlatiſche Programm ſchrleb, 
iſt die Richtſchnur der engliſchen Regierung in ihrem 


fonnen ſind. — In Halle wurden 250 liberale, Verkehr mit den europälſchen Mächten über Egyp⸗ 
— Obdertaunuskreis: 32 Liberale, 29 Konſerva 127 natioualllberale und 129 konſervative Wahl- ten geworden. England glaubt ſich jedenfalls der 
tive, 9 Klerikale. — Mainkreis: 101 für Kalle] männer gewählt. a Thotſacht verſichert, daß es von Deutschland aus 


(nationallib.), 38 foriſchrittliche, 24 ultramontane, 
4 konſervative Wahlmänner. f 
Rheinprovinz. In Saarbrücken ſind 
die Wahlmänner für Vopelius (frellenſ.) und Sello 
(nationallib.), während denſelben freiſteht, für Heyl 
(uationallib.) oder Serls (freikonſ) zu ſtimmen. 
— Saarlouis ſind alle 26 Wahlwänner Nerital. 
— Mors und Krefeld ſind für die Klerilalen ver 
foren. — In Duisdurg- Mülheim ſind von 667 
Wahlmännern bis jetzt gewählt 560 Liberale, 72 
Konſervative (inkl. Handwerker partei), 10 Kieri- 
kat, 3 Fortſchrittler, 5 unbekannter Parteirichtung 
Weſtfalen. Im Wahtkrels Bieleſeld⸗ 
Halle -Herford find 660 Wahlmänner zu wählen. 
Davon ſind bis jetzt ziemlich zuverläſſig bekannt: 
Kreis Bielefeld 174 Lib., 72 Konſ.; Kreis Her⸗ 
ford 94 Lib., 90 Kons.; Kreis Halle 59 Lib., 
45 Konſ.; im Ganzen 584, woven 327 Lib 
und 207 Konſ. Die noch ansſlehenden 126 
Stimmen dürften wohl ausſchließlich der konſervatl ⸗ 
den Partel zufallen und derſelben zum Siege ver ⸗ 
helfen. — Mettmann ſcheint den Konjervativen 
verloren. Es find gewählt 112 Nationalltberale, 
75 Konſervative, 65 Fortſchritts manner und 6 vom 
Zentrum. — Im Wahlleeiſe Hamm iſt die Wabl 
der Wahlmänner für die liberale, die Wiederwahl 
der bisherigen Abgeordneten vos Bockum-Dolffe und 
Ublendorff anſtrebende Partei günſtig ausgefallen, 
da ſie 52 ihrer Geſinnungsgeaoſſen durchzubring en 
vermochte. Die ultramontane Partei verhalf 28 
ihrer Kandidaten zum Siege, während die national⸗ 
liberale Partei nur zwei Wahlmänner durchbrachte. 
Sachſen. Im Wahlkreiſe Weißenfels 
Naumburg betheiligten ſich nur gegen 17 Prozent 
der Wahlberechtigten. Das Reſultat der Wahlen 
ſcheint für die entſchleden liberalen Kandidaten (Se ⸗ 
zeſſioniſt Rechtsanwalt Tolkemitt - Naumburg und 
Fortſchrittler Reich tags abgeordneter Rohland Epolde⸗ 
baln) günstig zu ſein. — Im Wahltreiſe Erfurt 
find in der Stadt Erfurt 108 liberale und 96 
fonjerdative Wahlmänner gewählt. Das Land hat 
Err. 


Dentſchland. 

Berlin, 21. Oktober. Die egyptiſche Regie 
rung hat ihren Widerſtand gegen die Zulaſſung 
engliſcher Advokaten als Vertheldiger Arabi's auf- 
gegeben; den Herren Broadley und Napier, welche 
dis jetzt vergeblich Zutritt zu dem Gefangenen be⸗ 
gehrten, iſt eine Unterredung mit Arabi bewilligt 
worden, welche heute ſlatifinden ſoll. Der Proku⸗ 
rator hat geſtern mit den beiden Arvolalen bezüg⸗ 
lich des Prozeß verfahrens ein Uebereintommen ge⸗ 
troffen, welches ſofort von dem engliſchen Miniſte⸗ 
rium ratiſtzirt werden ſoll Daſſelbe geſtattet Broan⸗ 
ley und Napier, Arabi zu ſprechen und räumt ihnen 
das Recht ein, Zeugen zu berufen und zu verneh⸗ 
men, ſowie die Akten der Vorunterſuchung zu prü- 
fen. Broadhey glaubt, die egyptiſcht Regierung 
werde mehrert neue Mitglieder für das Kriegäge- 
nn welche der engliſchen Sprache mäd- 
tig 


nicht gedrängt werden wird. Der Artikel der „N. 
Allg. Ztg.“, welcher mit ſolchem Nachdruck die Be- 
hauptung der „Times“ zurückwles, Fürſt Biemarck 
habe England den Rath ertheilt, in der Su zange⸗ 
legenheit etwas zu thun, weiſt darauf hin, daß dit 
deuiſche Pelitik die entſcheidende Thalſacht in der 
gegenwärtigen Lage gerade im Stilsfigen Englands 
ſieht. Der Londoner „Economiſt“, ein ſehr ern⸗ 
haftes und wohlunterrichtetes Blatt, erörtert des 
Längeren, ob Fraulreich fi definitiv aus der gro- 
ßen Politik zurückgezogen hat oder ob es in die⸗ 
ſelbe wieder mit plötzlichem Entſchluß und erhöhter 
Spaunkcat zuücktehren dü fie. Das engliſche Blatt 
kömmt zum Schluß, England müſſe Frankreich je 
behandeln, daß es auch bei feiner Rückkehr zur al⸗ 
tiven Politik in England keinen Feind ſähe. Der 
„Economiſt“ vertritt von dieſem Geſichte punli aus 
die Auſicht, England müſſe Frankreich entſchädigen 
und findet dieſe Entihäbigung in dem Eutſchluß, 
Frankreich in der Art, wie es feine afrikaniſchen Be⸗ 
ſißungen regieren will, freie Hand zu laſſen. Mit 
anderen Worun: England müſſe feinen Widerſpruch 
gegen die Aancktlon von Tunis zurückziehen. Dieje 
Andeutung ſtimmt mit den uns anderweltig zu ⸗ 
gehenden Nachrichten überein, wonach England 
Frankreich die Anneltion von Tunis und gewiſſe 
faanzielle Kombinationen, welche für franzöſiſche 
Intereſſen von großem Vortheil find, als Eniſchä⸗ 
es für die verlorene Stellung in Egypten an- 
etet. 

— Der Borfiany des Lehrervereins der Pro⸗ 
vin Schleswig- Holſteln hat deſchloſſen, eine Dar⸗ 
legung der Wünſche betreffs der in Aus ſicht geflell- 
ten geſeßzlichen Regelung der Penſtonsverhältuiſſe 
der preußiſchen Volleſchub ehrer abzufaſſen. Es wird 
beabſichtigt, das geſammelte und geordnete Material 
den Mitgliedern des Landtags für die Berathung 
des erwarteten Penſtone geſißes zu unterbreiten. Die 
Anſchauungen des ſchleswig⸗holſteiniſchen Volle ſchul⸗ 
lebrer- Vereins geben dahin, daß die vollſtändige 
Anwendung des Penſionsgeſetzes für die un mitlel⸗ 
FCC 


nd. 

Der Khedive und ſeine Minifter löauen die 
Bemühungen der Engländer, Arabi vor dem Strang 
zu retten, gar nicht begreifen ; ſie berufen ſich anf 
vie Gewohnheit der Orlentalen, den beflegten Feind 
zu vernichten, für immer unſchädlich zu machen und 
d feſt überzeugt. daß Arabi, wenn er jetzt mit 
Leben bavonlommt, die Zukunft Egyptene 
nochmals eruſtlich gefährden werde: Wachten die 
Engländer nicht jo ſtreng über Arabi, fo hätte der 
letztere ſchon ſeinen letzten Tag geſehen; aber es 
iſt den Dienern des Khedive bisher nicht gelungen, 
dem kriegsgerichilichen Urthell vorzugreifen. 

— Während noch lebhaft darüber geſtritten 
wird, welche Politik England in der egyptiſchen 
Frage einzuſchlagen gedenkt, ſcheint es für die lel⸗ 
tenden Kreiſe in Europa kein Geheim iß mehr zu 
fein, daß die Politik Englands gerade darin beſteht, 
die Welt im Ungewiſſen üder ſeine Entſchlüſſe zu 
laſſen. Gladſtone, der in ſo vielen Punkten in die 
Polulk des ſo bitter von ihm bekämpften Lord 
Beaconeſield eingerückt iſt, hat dieſer auch ein Stich 
wort entnommen, das aufs Neue zum geflügelten 
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Gruft, die jetzt die Todten vereinte. 


Nicht Thränen 
batten den Blick getrübt, kin Weinen das Auge 
geröthet, doch bleich war die Wange, bleich wie der 
Tod, und um die blaſſen Lippen ſchwebte ts wie 
unendlicher Schmerz. Lange ſtand Ella fo fl) und 
einfam, dann ging ſie langſam hinab, den ſchma⸗ 
len, bekannten Weg, hinab an das Meer und blickie 
lange hinaus auf die dunlle, blaue Fluth. 

Die Sonne ſenkte ſich hersleder und tauchte 
binab in das Meer, langſam kreiſten die Möwen 
über der ruhigen Flutb, und leiſe am kühlen Strand 
plätfeherten und rauſchten die Wellea, ſich hebend 
und wieder verrinnend auf dem weißen Sand. 

Ob ſte noch oft fe geſeſſen, noch oft dem 
Rauſchen der Wellen gelauſcht? Fragt das Meer, 
das ewige Meer! — 

Leſſe und traurig flüſtern die Wogen, wie 
Schmerzensgeſtöhn tönt es herauf, wie ein Klage 
lied llingt ee empor; die Sterne virbüllen ihr Ant- 
lit und trüber Nebel en tſteigt den Waſſern Klagt 
ihr um Ella? theilt ihr deren Schmerz? — 


Bald darauf ſah man ein Boot hinausrudern 
in die wogende See, emporgehoben von ſchänmen⸗ 
den Wellen, dann wleder hinabgeſtürzt in die bo⸗ 
denloſe Tiefe, immer weiter, welter hinaus, bis es 
dem Auge am Ufer eniſchwand. Wer mochte der 
Tollühne fein, der fein Leben fo leichtfinnig anf's 
Spiel ſetzte, oder hatte er nichts meh: zu veilleren, 
nichts wehr, was ihn band an das Leben, an dirſe 
Wa! War (0 nicht Lachen, was die Winde her⸗ 
übertrugen, ein gebes Lachen, wie aus der Bruſt 
eines zum Wahnſian Ot quälter? oder war es der 
Schrei der Möwen, der Beute ſpähenden Todtenvö⸗ 
gel, die wild flatternd, ahnungsvoll das Boot um- 
krelſten ? 

Still und ruhig war ee geworden, ſtill und 

ruhig lag das Meer; ein glatter Spiegel, und tän- 
delnd jpielte der Sonne Strahl auf den Maren 
Waſſern. 
Es it etwas hoch Erhabenes um die Ruhe 
des Meeres nach dem Stumm. Hoch llopfenden 
Herpens ſteht der Beſchauer, ergriffen von einem 
tiefbeiligen Gefühl. So if, als fände er am 
Sarge e te Todten, der aue gekämpft hat den Sturm 
in feiner Brust, diſſen Seele der irdiſchen Hülle ent⸗ 
flohen, hiuübergegangen iſt im das Jenſelte, die 
Raze zu ſuchen, vie dieſe Welt nicht gewährte. Ob 
ſte fle finden wird? 

Glauben wir es mit dem Prleſter, der die 
Hände flehend zum Himmel dedt, Gott anzurufen, 
um den Segen für die Stelen der beiden Verbliche⸗ 
nen, der Eine dahlngeſtreckt vor mörderiſcher Hant, 
der Andre ein Opfer der brandenden Fluth, aufge: 
fanden am Straudr, umſpielt von lelſe plälſchern 
den Wellen. 

Der Segen war geſprochen, full murmelte je⸗ 
der fein Gebet, und ſandte dinab in die Gruft ale 
letzen Gtuß drei Hände Erde; dana wurde es leer 
um das frifhe Gab u 

Einer nach dem Audern ging geſeukten Haup⸗ 
tes, trüben Vachdenllichen Blickes zurück von bei 
Stätte des Todes, nur zwel große blaue Augen 
;flanten unverwandt noch immer hinab in bie friſche 


pflichten zu erledigen habe, gerathe ich unvermeid⸗ 
lich in arge Rückſtände. Und wenn ich ſelbſt die 
153 Manufliipte zu Ende gelrſen, was ſoll ich 
dann thun? Kann ich 153 Verleger zur Stelle 
ſchaffen? Oder ſoll ich dleſelben etwa gar in ber 
einzigen „Revue“ unterbringen, deren Herausgeber 
ich kenne? Ich habe demſelben wohl ſchon au 
100 Manuftripte der Art übermittelt, aber Ich 
zweifle, daß es ihm eher möglich fein wird, dieſel⸗ 
ben zu leſen, als mir. Sollte er aber ſelbſt eins 
derſelben zum Abdruck beſtimmen, ſo dürfte das 
wohl das beſte darunter ſein, und ich wünſche leb ⸗ 
daft, daß feine Wahl auf Ihr Mauuſkript fällt. 
Dann werde ich mir aber in dieſem Jahre 152 
neue Feinde auf den Hals gehetzt haben, von wel⸗ 
chen die Einen denken, daß ich über meint von 
ihnen bedrohte Stellung eifeiſüchtig wache, ind ſſen 
die Anderen glauben, ich ſel nur gegen Autoren 
meines Geſchlechts mißgünſtig geſinnt. Da alſo die 
Fähigkeit des Schreibens heute fo weit verbreitet iſt, 
müßte ich im Intertſſe meiner unbekannten Einſen⸗ 
der fünf bis ſeche Sekrttäre lediglich zur Prüfung 
des Einlaufs anſtellen. Zur Beſoldung der Letzte⸗ 
ren fehlen mir aber alle Mittel, und je muß ich 
mir wobl oder übel all die Gehäſſigkeiten gefallen 
von Novizen der Feder um Kritiken oder Unterbrin⸗laſſen, die mir in Folge dieſer Unfähigkeu, fremden 
gung ihrer Manuſkripte angegangen, fo daß ſelbſt Anſprüchen zu genügen widerfahren, und geduldig 
den Wohlwollendſten mitunter die Seduld reift. all die Drohungen, Belrielgungen und Aullagen 
Friedrich Viſcher hat in einem kernigen Epigramm hinnehmen, die mir daraus ewachſen. Vergeben 
dieſe Sorte böſer Quälgeiſter „geſchunden“, und in Sie die Eile, in der ich dle 

je Zellen an Sie richte. 
em Belefwechſel der George Sand finder ſich fol⸗ Ste ſind die ſtebente Adreſſatin, der ich heute aus 
gende Epiftel, welche verdiente, einem Muſter-Brief⸗ der gleichen Urſache schreibe, und es thut mir leid 
Heller für Redaktions- Sekretäre einverleibt zu wer⸗ mich aus Zeltmangel nicht ſo förmlich bei Ibnen 
den: „Mein Fräulein! Es thut mir wirklich leid, entſchuldigen zu können, als ich das ſon ſt gern 
daß Sie mein Urthel jo eilig zu erfahren wün- thäte. G. Sand. P. 8. Falle Ste, aller Wahr 
ſchen; denn ich muß nothgedrungen Ihr Maau, ſchäialichtett nach, während meiner Abweſenhett Ihr 
ſtript als Nr. 153 in mein Regiſtee eintragen. Ich Manuſtript bei mir abholen laſſen wollen ſo ver⸗ 
8 3 leſen, 15 mir in langen Sie gefälllgſt nur Nr. 153. Ibr Manu⸗ 
auf der letzten ſechs Monaten von völlig unbe- | ffript wi 32 we: 
kannten Berforen zugtſandt wurden: ein deten, gn e eee 
das in gleicher Weiſe Jahr für Jahr ſich wieder ⸗ 
bolt. Da ich aber auch die verſchiedeuſten Arbeits. 


Ein Brief der George Sand. 
Berühmte Schriftſtellet werden jahraus, jahrein 


a 


ſchaft. Noch elſtger iſt die Temperatur des Bır- 


rumändſche Regierung ihren Verkttter in Belgrad 


iu ſerbiſchem Verdtuſſe in Rußeſtand veiſatzt hot. 


zetckkommen, welches ſich die „Nordd. Allg. Zig.“ 


richtet.“ Das iſt ein Spiel wit Worten und ginge 


Vertreter im Auslande giſprochen habe, nicht von 
einer Zirkularnote. Daß die rumänlſche Reg erung 


"Diele Darſtellung in Berlin wie hler in Wien über 


3 


zu ſammeln. Der Kampf iſt leider noch nicht zu 


tun, baranf verlaſſe ich mich.“ 


von mehreren Fortſetzungen? Hat er ſich gescheut, 


find nicht etwa akademiſche Votleſun gen, welche die ⸗ 


Praxis eine eingehende Ueberſicht über die verſchle⸗ 
denen Zweige der Staate verwaltung, über ihre Be⸗ 


E Here Dr. Windthorſt bat an den Verfaſ⸗ 


r r . Uranljart We c., Le 
zuläſſig ſei. Wit serfantet, 3 — auch die Leh⸗ des Konmandos beim Garde- Huſaren⸗Regiment zu ſind Herren von Bühler von dem Prinzen Peter 2. M., gebunden IM. Unter den jüngeren Dra⸗ 
rervereine der anderen Pro binzen ſich wit dieſer ſuchen. Da während des Winters der Dieuſt in⸗ von Olpenkurg, dem Flnanzminiſter Abaza und matilern vimat Richard Voß einen hervorragenden 
Frage biſchäftigen und wird eine Kolleftivpelltton nerhalb der Eskadron für den Chef wenigte don Profeſſor Vluntſcklt geworden. Gambetta hat den Pla ein. Dies zeig uns ſeine mit vielem E, folg 
ver Volks ſchullehrer aus allen Probiszen an den Belang it, als während des übrigen Halbjahr, ſe Brief des Heren e. Bühler „zue Antwort geluſſen. an mehrer en hern orrat tuen Bühnen tnfgentite „Bar 
Landtag gewüaſcht. wird Prinz Wilhelm in den Wintermonaten uam Herr Gille aus Berlin betont, daß man in Denti- | trister“, und weiſt wiedrrum die uns heute zu⸗ 
— Die Fünſten der Balkanſtaaten beobachten an den Offizier Reitſtunden des Garde Hufaren land das größte Vertrauen in die friedlichen Ge-] gegangene, in Mannheim am Schillertage bei be 
einander mit nimmer ruhendem Mißtrauen, leder Regiments theilnehmen. Alle Nachrichten, Bi ſinnungen Srankreihs habe. hundertjährigen Aufführungejubiläum der „Räuber 
fürchtet durch den andern bei Rußland oder Oeſter⸗ man in den Blättern über die nächſte milltäriſ 
reich verdächtigt oder in den Hintergrund gedrängt Beſtimmung des Prinzen Wilhelm begegnet, find fall. Herr Tachard, Schwiegerſohn des Herrn] des Trauerſpiels „Luigla“ hat R. Voß eine hold⸗ 
zu werden. König Karl von Rumänken ift ſeinen lediglich Kombinationen, ohne jede Begründung, Reichstagsabgeorvneten Doifus, erklärt, daß dieſer jelige, liebenswürdige Frauengeſtalt Latten, melde 
fürflichen Velten von Serbien, Montenegro und ebenſo wie die Gerüchte über eine demmädftige Sdlährige Giete, welcher jorben ſeine binmantene in der „hrapolitaaiſchen Rvolution 1799 1800 
Bulgarien gegenüber überaus zurückhaltend, während Ueberſtedelung des prinzlichen Paares nach Schloß Hochzel, umgeben von 145 Kindern, Enkeln und eine bedeutende Rolle ſplelt. 2 
König Milan überall den „guten Buder“ ſplelt. B llevur. Allerdings iſt dieſem das genannte Schloß Ii enkeln gefetert habe, der Konfereng nie t beiwoh Luigia iſt jo naanch und ore gi 
Ein Korreſpondent der „N. Z.“ fegreiöt auf Grund zur Verfügung geſtelt, aber seine Etablitung det nen könnt. Sodann verlas Hen Tachard einen voll manſchlich daß ang Neapel tif ergrif- 
vorzüglicher Infemationen über rie Beziehungen jungen Henſchaften in Schloß Bellevue iR vor der Brief, welchen Here Dolfas vor einiger Zeit an ſen wubk. Ja 2 ſpult ſich der Kampf 
der Balkanſürſten unter einander : 0 Hand nicht in Aus ſicht genommen. Ihr Wohafig|den Reichstag zu ri für g fand, der mit der der parthen opalſchen Re f wit einer Berſchwö⸗ 
Wien, 19 Oktober. Die Entrenwe in bleiben vorläufig das Stadtſchloß und das Mar- Aufforverung geſchloſſen halle Elſaß Lothringen, das rung der Lanz aront zu Muuſten des en 
aſtſchuk hat die ſelt Jahren zwiſchen den Fürſten morpalais in Potsdam. für Deutſchland nur ein Benetlen bleiben werde, geflohenen Königs Ferdinand II. ab. Aehnlich der 


von Rumänien und Serbien biſtehende Spannung Ausland zu üczugeben. Herr Tach ard fordert die Belgier ſiultantſchen Bee per jolte dieſelde an einem hohen 
vermehrt. König Milan Hatte großen Werth dar⸗ : es auf, bam tapferen. Patrioten türe Zuſtiammung aus. Seſttage ausbrechen und feinen Republikaner ver- 


Brüſſel, 19. Olteber. Die zweite Slßung zuſprechen. Die Verſammlung war unſicher, wie ſie ſchonen. Zum Schuße der Betheiltgten 
der internationalen Konferenz zur Emführung vos dieſe Provblatlon aufnehmen follte; die Tapferkeit | Sicherheltskarten ausgegeben und eine ſolche gab 
Schledsgerichten wurde von Herin Lopſon präſioltt. des alten Herrn blelbt gauz außer Frage, es bedarf eines der Häupter der Berſchwörung der von ihm 
Es iR bekannt, daß Herr Loyſon, gie er noch als in Deutſchland keines besonderen Muthea, um feine eidenſch aftlich geliebten Luigi zu ihrer eigenen Ret⸗ 
katholſcher Mönch den Namen Pater Hyacintg führt, Meinung zu jagen. Einzelne Frauzoſen applaubir- tung. Sie hatte schwören müſſen zu ſchwelgen, 
durch ſeine mächtige und ſtürmiſche Bercotſamkeit ten; der größere Theil gab zu verstehen, daß er doch die Liebe zu dem republikaniſchen Offizter Ferri 
eine große Rolle unter den Partjre Pediern spielte, dleſen Zwiſcheufall zurückweiſe. Herr Lopſon als heißt fie ihre Schwelgen in der Todesangſt um ſein 
Die Anrede, mit welcher Loyſon heute das Praſt⸗ Vorſißender trat ine Mittel. Leben blechen. Ste verrätch ihm den Anſchlag der 
dium übernahm, ließ in der That ein ganz unge⸗ Auch ich, ſagte ich, fühle im Herzen die Lazzaroni gigen die Republik, wodurch die Ber- 
wöhnlichts reduktiſches Talent erkeanen und mag Wunde, welche Frankreich durch die Anmxion von ſchwörung unterdrückt wird. Gau Nirapel pries 
Einiges aus feiner Rede eiwähnt werden: IElſaß⸗Loihelngen geſchlagen iſt. Aber ich fühle es, Lulgla als ſelne Reiterin. Nach lurzer Zelt war 

Ich bin hier als Franzoſe und als Chriſt, daß vieſe Wunde nur durch Fleden und Brüder es mit der parthenopäſſchen Republik vorbei. Die 
ſo begann der Redner, — ich glaube, Ste haben, lichkeit geheilt "werben kann Nicht zu Relclmina-] wieder eingeletzte Mon ache wülhete uamenſchlich. 
indem Sie mir heule den Vorſitz übertrugen, in mir tlonen, ſondern zur Berſühnung ſind wir da, das] Eine der erſten Eingekerkerten war die unglückliche 
vie Vereinigung von Chriſteuihum und Patriotismus spreche ich aus mitten in der Verſammlung unter 
ehren wollen. Ste, meint Herren, ſind Utopiſten in Frarzoſen Engländern Itallenern und — dier elne 
der Politik; ſeit dem Anfang dieſes Jahrhunderts hat] Heise Paufe, als müſſe Redner ſich bezwingen 
der Krieg 30 Millonen Opfer gefordert und Sie] Deutſchen, vie Brüderſchaf herrſche unter allen Die, 
wollen den Frieden. Ich bia ein Utopiſt in der ſen Völkern. Der letzte Krieg war ruchlos, der 
Rellgton. Zwolf Jahre nach dem vatikaniſchen nächſte wäre es nicht wrnlger und allt Patriolen 
Konzil verſteiſe ich mich darauf, das Epriftenthum, dieſſets und jenſelts des Rheines müſſen ihn zurück 
ich wagte beinahe zu jagen, den Kathollze mus ge- | weiſen. 9 e 
reinigt, reſormirt, auf feine Anſänge zurückgeführt Nachdem man dieſe Virſöhnungeworte lebhaft 
mit der Freiheit, dem Wiſſen, dem Foriſchritt, mit beklatſcht hatte, erklärte Herr Tachard, auch Herr 
einem Worle, mit der menschlichen Geſellſchaft zu Dolfus wolle die „Revanche“ nur burch Frieden 
vertinen. Mögen dieſe beiden Utopten in nicht und Gerechtigkeit. Der @eneral Türr, welcher 
zu ferner Zen ſich verwirklichen. Ich wende mich ſchlleßlich zum Worte kommt, will neben der Ge⸗ 
zur Betrachtung eines Buchts: Die gegenwärtige ſellſchaft des rothen Kreuzes, die geſchlagene Wun⸗ 
Aufgabe der Könige von einem von ihnen Die⸗ den heilt, eine Geſellſchaft des weißen Kreuzes, um 
ſes Buch das dem Kalſer Pedro von Braſillen zu⸗eae Schlagen von Wunden zu verhiadern. 
geſchrieden wird, iſt beinah unbemerkt geblieben, Paris, 20. Oktober. In dem Zeugen verhör 
troßdem verdient es die grüßte Beachtung, es ſtrebt im Prozeſſe in Mencrau les Mines war bioher bie 
ohne bie Irrthümer der Rivolurlonüre und der] Ausſage des Direkors der Minen, Cagot, die be⸗ 
Konſervaven zu thellen, eln: Orden ung in Ener, in un er ſeht entrgiſch ſeinen 
Regterung und Megierten, zwiſchen Nation und Na Fiteng-religiöfen Standpunkt betonte, im lebrigen der TE . r 
— — Im eg in welchem Eurvpa ſich jedoch behauptrte: die Grw ſſene freiheit der Minen Air ee e e 
befindet, kann das Üiberalſte Parlament, die gerech⸗ atbriler in keiner Welſe beſchrürkt zu haben, wenn während der Apolbeof beg N A d 
leſte Regierung ſich nicht vor Ungerechtigtetten bewah⸗Iſchon er gab, daß er Acheter deowegen entlaſſen denkender Höhe auf das Sa tlnaht 
ien. Lotd Chatham hat gejagt: Wollten wir nur] babe und au ferner enilaſſen werdet, die einem Ale brachen Fa die tänſlichen Flügel 2 ige 
einen Tag gerecht ſeir, wir würden auch nicht ein] Ziottbegräsutf beigewohnt häßen. Die Ausſage der der un glädiichen Eh re a einer" Höhe I 
Jahr mehr leben. Europa A” der Liſt und der] Zeugen, Schweſter Zofepstne und die Diveltitce des meht als 12 Fuß Hrraßgefiärjt waren, ſchrlen laut 
Gewalt üterantwortet, der Diplomatie" und "dem mit Brand bedroht geweſenen und geplünderilen auf und wehflagten über erlittene ei e Ver- 
Heere. f b * n e Mäpchen Schulluſtituts, giebt, daß keiner el Zwi⸗ lebungen. So emdrte die Oper dan ber 

Weäßrend das Individuum den großen Jort⸗ ſtigkelten zwiſchen den Schulſchweſtzru und den Mi⸗ Bühne wie im Haufe mit einer S ee d rg 
1 ; en größten 
ſchrüt von der Dumpfheit des Thierſſchen und in wenge beiterm ſtattgebabt, noch irgend welche Klagen Verwirrung und Aufregung. 
die Höhen von Recht und Gerechtigken getzan hat, gegen erſtere vorltegen. Sämmiiſche Aagellaßzte (Dar Glück eis er Konfästera} Aus Li- 
find die Nationen im Zuflande der Brutalttät ver- ſchweigen auf die direk Aufforderung des Gerich tar nick wid geſchrieben! Vor jwet 3 aber 2 d 
bart. Das Buch des braflianijgen Raſere be- vraſtseaten, ctwatge Klagen gegen die Schceſtern fagterſſche Agttaten in Irland uf bree Hobe⸗ 
tont die Notwendigkeit, eine Geſellſchaft zu bilden, vorzubringen. J tat 5 m * 1 

a t : . punkte Hand, warte auf Fräulein Ellard die Be 
weiche die Grenzen der Natlonalitäten überſchreitend,, London, 21. Oltoser. Eines der peinlichen ſtperin eines ausgedehnten Güte kompb' res in New⸗ 
die Nationen einem höheren Werlchte unlerſteut. Die] Verwächiniſſe des vor Kurzem beendeten en potiſchen iownellatd, Oola, geſchoſſey, aber fie ſowie ber 
moraliſchen Geſetze eriſttten, aber die Gerichts höfe] Kiieges iſt der „Times“ zuſolge, das Gebeimulß, Kutcher Authin gen Fir meuchelmö werben Nagel. 
fehlen für ſie; es berarf einer internattonaten Sank- welches dae Schickſal von diet Engländern um⸗ Kurz dareuf wurde der Dame Olpe gewährt 
non, der Armte elner eurepälſchen Födtratlon, um glebt, die, kttraut mitt der Aufgabe, Kamtele ür und zwe Unkerkonſtabler ber Stotion New-Ballas 
zen Demagogen oder Tyrannen zur Ordnung zu die biltiſche. met zu kapfen und die Bedulnen⸗ wit dieſer Funktion betraut. Einer dieser Kouſtabler 
digen, der ſich dem großen Grrichtahof der öf- gtämme zu verſöbe en, in dit Wöſte zogen. Pro- g 11 2 

0 a 0 Namens Shechp, intlebig ſeiner Pflicht in 
fentlichen Mewung widerſeht. Dieſer Plan iſt keine] feſſor Palmer, K pitän Gul und Lieutenant Char ⸗ fol angen aner Wie . Eda ie 
Utopie. Das, abanſcht Rach hat ſeint Grundzüge zington waren bit Perſönlichkeiten, welche von der ſchloß ſich feinen Schuß auf Lebens zeit zu ſichern. 
gelegt, bie Kuche bat ze aufgenommen z die indu⸗ ormichen Reg erung für dit iſſton austikoren wor-] Mit anderen, Werten, bir ſungt, wuiche und schöne 
firtelle Umwalzusg, die mode nen Verlehrsmintel müſ⸗ den waren. Die drei Reifenben ‚tsafen än Dach at dem Konſtabler chre dan „ 
jew-fle zur Vollendung deingen. Eutwaffnen kaun wen Sucz mit einem Aiaberſcheilh zuſammtn, wel derſelbe iſt letzt der Gatte eines herrlichen Welbes 
man in Europa erſt, wenn eine Oeganſat on dies cher es urternaom, als ide Fäbter zu fenglhen.] and der Grundbeſitzer mit einer S 
geſtatten wird. Heute würle das Schtckſal eiue] Behuſs des Ankaufs von Kameeclen war b hen dle 10,000 Pfund Sterling. 

Voliee, das nald genug wärs; zu entänijuen, dae Sume von 3000 Pfd. Steil. ir Geld übergeben . 
eines. atmen unſchuldigen Lam nes in einer Dep worden. Seit dem Tage ßer Abreiſe von Sue ae g. egraphifche Depefeben. 
fammlung von Wölfen ſein. Europa i eine Rän vor etwa zwi Monaten haben dle dri Persone U tombe;g, 21. Ottober. Amtlich feſtgeſtell 
berhöhte. Die Frage von Staatsſonmen und po⸗ nichts von ſich hören laſſen und man imat IE 175 ahlre ultat ku Stadt⸗ und Landkreis Brom- 
luuſchen Sellen haben niche mit der Angelegenheit] daß ſie von den Beduinen ermordet und ber ub eig: 323 Konſewallve, 162 Lide ale uud 114 
zu tzus Ach zwischen Sleptiſern und Gäubigen worden ſind. Palme it Piofeſſoe der i Polen. ar 
wird die Frage nicht ausgefochten. Der Glaube Sprache an der Untverſttäl von Cambridge. en Halle a S 21. Olioder. Nach der Haul 
nimmt einen unermeß lichen Platz in den menſchlichen iran Gill gehört dem Geni lorps an 1180 Char. ſchen Zeltang“ Mile ſolgtude " befinttige Saßlrefen, 
Dingen ein. — Tüun Sie nichts, gegen denſelbeu, eingon i Saggentiutenant dee Adel als Sir tale nwitel: Hale Saalkres 250 St ., 13% 
Sie können niche ohne hu ihun. William Hewert. In der B.gleltung der Reisenden | ionſ. und 127 nat. lib, Kleie Querſurt 147 lorſ, 

Man behauplet manchmal, daß Graukrelch Lie I befanven ich is Diener deo K. pttaus un und ein 60 lb., Kreie Delizſch 160 ar; 57 lb., ge! 
geriſch ſet und daß es leine Religion habe. Bei- Dlagoman, Auf Anorbrung ‚be? Admirale Sy dur Sangeıhälfen Ee eh t konſ., 165 19 
des ſſt trrig, Jrantreich iſt. Hi und ſpilt all, ist ela Schiff nach El Aiiſch ahyajaud! werben, u | rec We „ 45 liert. unt 96 
Rh, wien Sie nicht aufsdren, ie Rerub il und daſſlöſt Nachſorſchungen nach den Baſchollenen an- Uberale Wahlıräns a Im Keelfe Kalbe-Migeroleh‘ 
den Wıyelsknn zu toentfigiven, wenn Ste nicht aus zuſtellen 1 9 f Ra des fralkonſervatlven Kandidaten 8.0 

jeden damit, die Unabhängigkeit ves Staates ger | Sn geſicherk 
I die Usbesnuffe des Wacllalg ung in verthelti⸗ Probinzielleß e eden, 21. Oktober. Ja Lusdheſe 
gen, worin Sie vollſtändi! Recht haben, an Bott, Stettin, 22. Ottober. Dem Reglerunge er 3 0 wurden 100 nat-lüb., 71 feriſchrittuche 
au die Serlt rühren, ſo wird die ditpublik den] Kauzüiſten Hen News bierſeldſt ißt der Titel 1 fee a a und 4 konſer vatſve Wapiensuner ar 
bundertjäbrigen OGrdenktag im Jabre 1989 nicht heine Negierungsı Kar zlal-Belietäts verliehen worden. Eden er Rheingau 'rele bit fast 5a gleichen 
feiern. Wir wollen den Irtedea und vae Bünt alß — Vem 15. bie 21. Ottober warden in der I he 4 natlonal⸗Ilberal und ſoriſchriitlies eewäbu, 
der Völker, beglaaen wir mil dem örteven und dem Volleküche 1921 Pezſonen geſpeiſt. IDle Eniſcheidung legt bei dem N 
Hündniß der Seelen. — Dem Paſtor und Lolal - Schulinſpektot helm. ne Unterweiſſerwalkrele hat tlerttal gewädlg 

Eine deüiſache Beifall ſalve folgte dieser An- Otte un Jeinife im Krelſe Saabſg IR des Reihe London 2t Oltoter. Wie der Tine 
ſprache. Es wurden ſovann Emiſchn eigungeſchrel. Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. dars Kato vom Heſeigen gemeldet wu, beßche⸗ 
ben Seitens der Abgeordneten ar zer und e r N die Hauptpunkte der Arkape genen Arubt da 
verleſen, die bebaue en, wegen bar Wahlen nicht ec. * W A i f 1 
3 5 N g Ea * für beute Stadttheater: Flagge in Alexandrien aufgebtst. unter Del 
ſcheigen zu könen. Herr von Büzien heit da 25 Pi, 94 75 4075 Bee e A, 8 de leite e dcn We urbanen, 

zur produkten erhöhen in der Welſe, daß der Bemäpungen d vor, Ve er im Sinne des Sie levu es e 
Peinz ſelbſtthätg formultet, ſpäter in einer S tung deus in den deu ſchen Keichstag gemacht hate. 2 
einen Vortrag und in einsum höderen Verwaltungs, Hi EEE Vene 5 7 i re, zur Bel berrung und Pl 
10 Entſohe den Borg übernimmt, geantwortet und ahn auftzefo tert, zu den Werse, nen, an 1 
Die e ige ganzen 50 ausfüden lac zu machta, a ea Deutſchlands zu ſel⸗ Richard Beß. Preledrama Luigi Sanfelict. Geblette auf, ereizt habe. 


— 


auf gelegt, dem König Carol in Ruſtſchul zu be- 
gegnen, es dürſte dieſerhalb jetzt dit ſerbiſche Diplo⸗ 
matie in Bewegung gejebt worden fein, aber dleſe 
Andeutungen hatten einen jo entschieden negativen 
Erfolg, daß ſelbſt die urſprüglich proſeltirte Begrü · 
ßung Milans durch eine Abordnung des Königs 
Carol unterblieb. Die Gründe, welche letzterer für 
ſeige Abneigung gegen den Nachbar in Belgrad 
geltend machen kann, ab perſönlicher aber ſehr trif, 
iger Natur, entziehen ſich jevoch der Beſprechung 
Das Verhältaiß der Balkanfürſten zu einander iſt 
überhaupt ein ſolches, daß von einem Balkanbunde 
nnr allenfalls bei der Umwandlung dieſer Monar⸗ 
en in Republiken die Rede ſiln könnte. Am ein 
farin iſt wohl der Hof in Cettinje, aber es ger 
nügt ihm, ſich in der Petersburger Gunſt zu ſon 

nen; was man von einer Verlobung der Priszejfin 
Zofla mit dem Fürſten Alexander erzählte, war die 
reine Erfindung. Die Czernagorzen haben die Bul⸗ 
garen ſtark im Verdacht und nicht mit Unrecht, daß 
dbieſe gelegentlich bet den albaneſiſchen Wirren die 
Hände im Spiele haben und es herrſcht denn zwi⸗ 
ſchen Sofia und Ceitlnje eine äußerſt kühle Freund- 


kannte ſie, daß ſie ſich Mutter fühle und jetzt ge⸗ 
ſchay das Gräßliche: Man ließ BE" leben, bie 
ſie ihr Kind geboren hattt, um dann das Urthell 
an ihr vollſtrecken zu laſſen. Luigia's Haupt fiel 
unter allgemeinem Wehklagen des Volles, welchte, 
ale ſie in ihrer Jugend und Schön beit auf bew 
Schaſſot ſtand, ſich bei ihrem Anblick erinnerte: 
aß ihre gauze Scheld nur Liebe geweſen fe." 


8 — Des Drama dürfte: um ſo mebr einen größe⸗ 
Hältniſſes zwiſchen den Höſen von Cettinje und Bel 
grad, zumal nach der Könige proklamatlon Milans, 
ſeitdem dle ſerbiſche Reglezung ſich in freunpſchaft⸗ 
liche Bezlehungen zu Oeſterreich geſetzt hat. Die 
diplomatiſche Vertretung an beiden „Hoflagern“ iſt 
längſt unterbrochen, ohne daß allerdings dieſe That⸗ 
ſache den Wellfiieden bis jetzt geſlört hätte. Um 
das Situatſonsdild von dieſen fürſtlichen Beziehun 
gen abzuschließen, ſei hler ezwähnt, Laß ſoeben bie 


Züge und eine Reihe poet Scho nur 
be, ber Landi vod Würpigung fn m 
Verumſchte?s? 

„ (ceſaene Engel.) Aus Birelggham 
ſchreidt man vom 15. v. M.: Im bleſtgen Thra- 
ter Royal hat ſich geſtern gelegtulich rixer Auffüh⸗ 
tung von Gonnod's „Faust“ durch dit Opernge⸗ 
ſellſchaft des Mr. Charles den ein ebenfo wnfich- 
. MR ls Aufſehen ker Uafall eit gurt 
den Oberſten Catargin, einen Onkel Milons und ee eee 
vertrauten Freund deſſelben, zurückberufen und ſehr 


Bel diejem Aulaſſe win ich auch auf das Dement⸗ 


aus Bukareſt bezüglich der Killa Affaire telegraphi⸗ 
ren lüßt. „Es beruhe nur auf der Kombination 
übertiftiger Korreſpondenten,“ beißt es dort, „wenn 
geſagt wurde, die ſumäniſche Regtenung habe in der 
Kiltafrage eine Zhkularnote an die Großmächte ge 


eigentlich Ihren Korriſpondenten nichts an, da ich 
ausdrücklſch von Inſtruktlonen an die rumäntſcher 


den Mächten eine Das ſtellung des Klllafalles im 
beſchw renden Sinne hat zugehen laſſen und daß 


reicht worden iſt, valte ich aufrecht. 


ſer einer „Geſchichte des Kultu kampfes“, Herrn 
Dr. Schu te, einen recht hübſchen lobenden Brief 
gerichtet, welcher in der „Germania“ zum Abdruck 
gelangt iſt. Der Schlußalt dieſer Rellame laulet: 
„Uebrigens, mein verehrter Herr Pfarrer! müſſen 
Sie fortfahren, ſorgſam zu beobachten und fleißig · 


Ende und Sie werden recht bald eine Hortiegung 
Ihres Werkes aue geben müſſen. Daß Ste dae 


„amm tibet «Herr Dr. Windihorſt nicht gleich 


dem Herrn Pfarrer eine lebens längliche Arbeit an⸗ 
zaempfehlen? u 0 | 
| — Prinz Wilhelm arbeitet jetzt mit dem 
Ober-Präſidenten der Provinz Brandenburg Staate 
miniſter Dr. Achenbach, und zwar täglich des Vor⸗ 
mittags von 9— 11 oder auch des Nach mlitage, 
je nachdem die Geſchäſtozett des Ober ⸗Praſſdeates 
nicht anderwärts in Anſpruch genommen ſſt. Es 


ſer hohe Beamte dem Prinzen ale Fortſetung ſei⸗ 
ner Rechtsſtudlen hält, ſondern der Zweck dieſe 
Vorträge iſt der, dem Prinzen an der Hau del 


deutung, ihre Abgrenzung und ihre Ziele zu ver⸗ 
ſchaffen, in der Art, daß ſich unter den Sachen, 


Nunmehr folgte ein tigenthümlicher Zwiſchen ⸗ preisgekrönte „Luigta Sanfellce“. In der Heldig 


Lutgta. Ste ſollte blagerichtet werden. Da be 


ten Leſerkrele Anden; als die seinen verse | 


